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Wir inPorz Grundschule Hauptstraße legt viel Wert
auf musikalische Erziehung – Schüler

zeigten, was sie gelernt haben Seite 30

Porzer umgehen vorerst die Verwaltung
VERKEHRSPLANUNG SuchenachderbestenVariante füreineUmgehungsstraße–BürgervereineundPolitikerhaben
andereVorstellungenalsdiestädtischenMitarbeiterundwollenEinflussaufdieEntscheidungnehmen
VON ALEXANDER FIGGE

Porz. Einstimmigkeit zwischen
fast allen Parteien der Bezirksver-
tretung und den Bürgervereinen,
das ist selten. Doch wenn es um
den Verkehr in Porz geht, fordern
alle Akteure einhellig eine Entlas-
tung für den Bezirk. Eine neue
Umgehungsstraße soll die Auto-
fahrer möglichst um die Wohnge-
biete herumführen. Damit dieses
seit Jahren geplanteVorhaben end-
lich umgesetzt wird, haben sich die
Porzer Bürgervereine mit den Be-
zirksvertretern zusammengesetzt.
Die Verwaltung war bei dem Tref-
fen im Rathaus ausdrücklich aus-
geklammert. Denn sowohl die Po-
litiker als auch die Bürger fühlen
sich von den städtischen Mitarbei-
tern in Bezug auf die geforderten
Verkehrsplanungen schlecht infor-

miert. Diskutiert und geprüft wer-
den seit langer Zeit drei unter-
schiedlicheVarianten: eine Umge-
hungsstraße für Zündorf mit An-
schluss an die Frankfurter Straße
über die Houdainer Straße (Vari-
ante 1) oder mit einem direkten
Anschluss an die Autobahn 59
(Variante 3) sowie einenVerlänge-
rung der L 269 in Niederkassel
über die Liburer Straße hinaus als
neue L 274n bis hin zur Frankfur-
ter Straße (Variante 2). Von der
Verwaltung wird dieVariante 1 be-
vorzugt. Eine Machbarkeitsstudie,
auf die dieVerwaltungsmitarbeiter
ihre Entscheidung stützen, wurde
Ende Mai der Bezirksvertretung
und den Bürgervereinen vorge-
stellt. Darin wird dieVariante 1 un-
ter anderem als kostengünstigste
und am schnellsten zu realisieren-
de dargestellt. Demwidersprechen
Hans Baedorf und Simin Fakhim-
Haschemi, Sprecher der vernetz-
ten Porzer Vereine. Zu viele Fra-
gen seien nach wie vor unbeant-
wortet und außerdem gebe es viele
fachliche Fehler in denAusführun-
gen der Verkehrsexperten, bemän-
geln die beiden.DieKosten fürVa-
riante 1 etwa seien viel zu niedrig
angesetzt, soBaedorf.AlsBeispie-
le nennt er etwa die häufigen mil-
lionenschweren Kostensteigerun-

gen bei Bahn-Unterquerungs- und
Brückenbauwerken, die bei Vari-
ante 1 nötig wären.

Deshalb nun das neuerliche
Treffen ohne die Mitarbeiter der
städtischen Verwaltung. „Mit uns

wird es die Variante 1 nicht ge-
ben“, versprach Werner Marx,
CDU-Fraktionschef. Auch die
Vernetzung der Bürgervereine mit
mehr als 2000 Mitgliedern lehnt

die Variante 1 ab. Sie sind sich si-
cher, dass der Verkehr an den um-
liegenden Kreisverkehren und
beim Linksabbiegen auf die Auto-
bahn zum Erliegen käme. Die Bür-
gervereine plädieren für Variante
2, auf der der Verkehr aus dem
Rhein-Sieg-Kreis über eine Ver-
längerung der Landstraße L 269
zwischenLibur undUckendorf ge-
führt würde, durch die Spicher
Kiesseen-Landschaft bis hin zum
Anschluss an die Frankfurter Stra-
ße. „So werden wir den Verkehr
aus dem Rhein-Sieg-Kreis schon
vor Porz auf die B 8 und A 59 um-
leiten“, argumentiert Baedorf.

Ein Problem sind allerdings die
Planungen für eine mögliche neue
Rheinbrücke (A 553) und der da-
mit verbundene Anschluss an die
A 59 in Höhe der Ausfahrt Lind.
Die mögliche neue Autobahn als
überregionale Verkehrsverbin-
dung hat höhere Priorität und ver-
hindert an vielen Stellen konkrete-
re Schritte für die Ortsumgehung.
Die Gesprächsteilnehmer im Rat-
haus waren sich allerdings einig,
dass eine mögliche neue Rhein-
brücke die Planungen für eineUm-
gehungsstraße für Porz nicht auf
Jahre hinaus verzögern darf. „Wir
sollten mit unseren Entscheidun-

gen Einfluss auf die zukünftige Li-
nienführung einer neuen A 553
nehmen“, fordert Baedorf. Die
Bürgervereine haben auch schon
einen offenen Brief an die Ver-
kehrsdezernentin Andrea Blome
und Klaus Harzendorf, Leiter des
Amtes für Straßen und Verkehrs-
technik, geschickt, in dem sie den
Bürgerwillen zur Trassenführung
darlegen.

Trotz jahrelanger Diskussionen
fehlen aber immer noch verlässli-
che Zahlen über die zu erwarten-
den Verkehrsströme, je nachdem
welche Straßen und Neubaugebie-
te errichtet werden. „Wir haben al-
le das Gefühl, das eine neue Straße
Entlastung bringt, doch wir brau-
chen belastbare Zahlen, die das be-
legen“, sagt Lutz Tempel von der
SPD. Ein Schritt in diese Richtung
haben die Bezirksvertreter auf ih-
rer Juni-Sitzung gemacht. Die Po-
litiker haben einstimmig einenAn-
trag verabschiedet, in dem die
Ausweitung der aktuellen Mach-
barkeitsstudie angemahnt wird.
Allerdings können die Bezirksver-
treter nicht über den Bau einer
neuen Straße entscheiden. Der Rat
der Stadt ist das Beschlussorgan.
Mit Anträgen und Beschlüssen in
der BV versuchen die Stadtteilpo-
litiker aber, ihre Kollegen im Rat
zu beeinflussen und einZeichen an
die Politiker auf Landesebene, die
über eine neue Rheinbrücke ent-
scheiden, zu geben. Abschließend
begrüßten alle Teilnehmer den
Austausch und bekräftigten den
Willen zur weiteren Zusammenar-
beit. Ob den Absichtserklärungen
auch konkrete Anträge folgen,
wird sich amheutigenDonnerstag,
6. Juli, bei der Bezirksvertretungs-
sitzung zeigen. Die öffentliche Sit-
zung findet allerdings nicht im
Rathaus statt, sondern um 17 Uhr
auf dem Gelände der Luftwaffen-
kaserne Wahn an der Flughafen-
straße 1.

Wir solltenmit unseren
Entscheidungen Einfluss
auf die zukünftige
Linienführung einer
neuen A553 nehmen
Hans Baedorf

Am Kreuzungspunkt von L 269 und Liburer Straße wünschen sich die Bürgervereine eine neuen Abzweig
(Variante 2) nach links durch die Spicher Seen in Richtung Frankfurter Straße. Foto: Figge

ElfVereine
Die Gemeinschaft der Bürger-
vereine besteht aus den Bürger-
vereinen Libur, Porz-Mitte, Poll,
Wahn-Wahnheide-Lind, Ur-
bach, Zündorf, der Bürgerverei-
nigung Ensen-Westhoven, der
Grengeler Ortsgemeinschaft,
der IG Wasser, Umwelt und Ju-
gend Köln-Porz-Langel und dem
Förderkreis Rechtsrheinisches
Köln. (af)

Mit uns wird es die
Variante 1 nicht geben

Werner Marx

RADVERKEHR

Politiker fordern
Bilanzder
Testphase
Poll. Auf der Siegburger Straße
können Radler seit November
2015 in einer von der Verwaltung
initiiertenTestphasewählen, ob sie
den Radweg oder den Fahrrad-
schutzstreifen auf der Fahrbahn
nutzen wollen. Ergebnisse aus die-
sem Modellversuch, der ursprüng-
lich auf sechs Monate angelegt
war, wurden bisher nicht vorge-
legt. Auf Drängen des SPD-Orts-
vereins Poll-Ensen-Westhoven
soll es nach der Sommerpause eine
öffentliche Veranstaltung der Ver-
waltung zu demThema geben.

Nutzen des Streifens umstritten
„Die Verwaltung ist jetzt am Zug
und soll die Bilanz des Modellver-
suchs mit Verwaltungs- und Ver-
bandsvertretern sowie dem Kölner
Fahrradbeauftragten vorstellen
und mit den Poller Bürgern disku-
tieren“, forderte der SPD-Bezirks-
vertreter und Ortsvereinsvorsit-
zende Simon Bujanowski in einer
Pressemitteilung. Wichtig sei, he-
rauszubekommen, ob etwa die Si-
cherheit für alle Verkehrsteilneh-
mer gestiegen sei und in welcher
Form Anwohner und Geschäfts-
leute von der Regelung betroffen
seien. „Der Nutzen des Fahrrad-
streifens ist nach wie vor umstrit-
ten“, so Bujanowski. Zum einen
gebe es Kritik am Schutzstreifen
von Bürgern, die sich auf dem be-
festigten Radweg sicherer fühlten.
„Andererseits werden Schutzstrei-
fen in anderen Stadtteilen gut an-
genommen und erhöhen die Si-
cherheit für Fahrradfahrer, die dort
insbesondere von abbiegenden
Autofahrern besser wahrgenom-
men werden.“

Unterstützung erhoffen sich die
Sozialdemokraten von der CDU
und den Grünen, die laut Presse-
mitteilung ebenfalls für eine Ver-
öffentlichung der Testphasen-Er-
gebnisse plädierten. (lei)

Schreiben Sie uns!
Möchten Sie uns Schnapp-
schüsse aus Ihrem Veedel schi-
cken? Gibt es Veränderungen im
Viertel oder Probleme, von de-
nen Sie uns berichten wollen?
Wollen Sie der Redaktion Anre-
gungen und Kritik zukommen
lassen oder Leserbriefe zu Arti-
keln formulieren? Dann schi-
cken Sie der Porzer Redaktion
eine E-Mail:
redaktion.porz@ksta.de

Musik fördert die Konzentration

Unsere Böden für Ihr schönes Zuhause

Böden | Türen | Holz im Garten | Bauen mit Holz

• Parkett

• Kork/Vinyl

• Laminat

• Massivholzdielen
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Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.00 – 19.00 Uhr
Sa 8.00 – 14.00 Uhr

Schyns GmbH
Industriestraße 21-25
53721 Siegburg
Tel. 02241 /1760-0

www.holz-schyns.de

Erfahren Sie mehr:

Land-
hausdiele

Eiche Bukarest, gebürstet,
naturgeölt 11,5 mm stark,
ca. 2,5 mm Nutzschicht,

220 x 18,5 cm
€€€€/qm statt 54,95

nur39,95

Vinyl
Dekor Cordoba Eiche

10,5 mm stark,
122 x 18,5 cm, BA 32

€€€€/qm statt 39,95

nur29,95


